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E r n ä h r u n g s p r o b I e m e wieder
aktuell

«Katze ist besser, aber Hund ist gesünder.»

(Simplicissimus 1906.)

Lippenstifte -Run
Lieber Nebi Das ist ja eine schöne

Geschichte Da haben wir die
Luxussteuer! Aus heitrem Himmel überfällt
sie uns. Und warum so plötzlich? Eine
unserer grofjen Tageszeitungen hat es
uns verraten : aus Angst vor «einem
Run auf die Lippenstifte».

Ja, geben sich unsere Landesväter
eigentlich keine Rechenschaft, was so
ein unterbundener Run bedeutet?
Ein Erblassen ihrer Landestöchter auf
der ganzen Linie. Sage mir nicht, lieber
Nebi, eine Stauffacherin brauche kein
Rouge. Es muh doch wohl so sein.
Wenn schon die Behörde in Bern jber-
fallartig mit einer Steuer auf uns
herniederbricht und als gemeingefährlichste

Reaktion einen Massenankauf von
Rouge voraussah, so kennf sie ihre
Leute, in diesem Fall: die schweizerische

Weiblichkeit.
Man denke die bewufjten Herren

haben es nicht einmal ihren Gemahlinnen

und Töchtern eingestehen dürfen,
welche Tücke sie im Schilde führten,
sonst wäre die überfallartige Steuer
nichf geglückt; bestimmt nicht!

In der Zeitung, die tränenbetropft
neben mir liegt, heiht es: «Der Bundesrat

wuhte, dah die Plötzlichkeit nicht
überall angenehm empfunden wird;»

er wuhte Ich bezweifle, ob er von
den verheerenden Folgen seiner cäsa-
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Locanda Schöppli-Bar Dancing
das Lokal des die Wein- mit rassigen
guten Essens Degustation Attraktionen

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht

rischen Raschheit etwas wüfjte. Lieber
Nebi, male dir einmal die Abnahme in
der Gattinnen- und Brautliebe unseres
Landes aus Wer von uns spendiert
jetzt noch ohne weiteres einen Kuh für
Mann oder Bräufigam? Jetzt wird an
Rouge gespart; jetzt setzt man es nicht
leichtfertig auf irgend eine Wange ab,
um gleich wieder neu malen zu müssen.

Auf die Lebensmittel-Rationierung
könnte sich das «überfallartige Gesetz»
allerdings günstig auswirken. Denn:
schnell an der Bahnhofstrafje einen Tee
und zwei Kuchen zu sich nehmen, ha,
das wird man sich jetzt überlegen; das
kostbare Rouge in einer Papierserviette
hinterlassen? Nein, damit ist's aus. Möglich,

dafj aus Tearo^m-Kreisen eine
Eingabe gemacht wird, damit Damen in
reiferem Alter, das heiht zwischen 18
und 68 Jahren, eine Zusatzkarte für
Lippenstifte gewährt wird.

Das wäre nur recht und billig, wenn
doch die Intellektuellen eine Zusatzration

Kaffee verlangen, damit das
bodenständige Schrifttum nicht zu Grunde
gehe; wenn alfe, alleinstehende Fräuleins

eine Extrabewilligung für Strickwolle

erhalfen sollen, Hundeliebhabern
der Coupon X für weiche Kalbsknochen
reserviert wird, und «Klaviertigern», die
nachweislich im Maximum acht Stunden
am Tag üben, eine Kohlenzusatzkarte
für erstarrte Finger ausgehändigt wird.

Gesfern auf der Fahrt nach Bern sah

mir eine Zierde des weiblichen
Geschlechtes schweizerischer Nation
gegenüber; nein, so rote Lippen Also
protzig, sage ich dir, lieber Nebi Ein

so dickaufgetragener Reichtum; alles,
was weiblichen Geschlechtes war,
schaute die Dame mit den unübersehbaren

Lippen neidisch an.

Andere Frauen hatten sich beherrscht,
die meisten, die ich sah, hatten ganz
dünn gemalt, sodafj die Haut
durchschimmerte. Eine unter meinen
Mitreisenden hatte nur die Unterlippe mit
Rot hervorgehoben, das gab ihr zwar
einen raubmörderischen Ausdruck; dafür

bevorzugte eine andere das
Bemalen ihrer Oberlippe. Die sah nun

ganz hochmütig aus und, sie möge
es mir verzeihen, strafbar töricht.

Da muh ich mich nun selber loben.
Ich habe eine Liste der Rouge-Gelegenheiten

angelegt; aber vorläufig steht

nur diese Ueberschrift auf dem Zettel;
komisch, ich finde mit dem besten
Willen keine Gelegenheit, wo der
Lippenstift von so ausschlaggebender
Bedeutung wäre, dah der Nichtgebrauch
dem Zusammenbruch der Existenz
gleichkäme lieber Nebi! Ich glaube,
ich habe einen lichten Moment!

Wenn sich nun das Rouge als
entbehrlich herausstellt, und die Landesväter

uns in einem ganz falschen
Verdacht hatten, und wir nun alle demonstrativ

ungemalf daherkommen wie die
Indianer wenn sie in tiefer Trauer sind,

dann, dann aber die Blamage in
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Ich fange mit der Protestentfärbung
heute an, das schwöre ich dir, und
mittelst Flüsterpropaganda wird die Ent-

rougungscampagne im ganzen Lande
begonnen. Dann wirst du sehen, lieber
Nebi, wie unsere schiefgewickelten
Luxusbesteuerungs-Gewaltigen erröten.
So erröten, als wären sämtliche Lippenstifte

eines Generalruns auf ihren Wangen

verschmiert.
So wird es sein, und damit empfange

herzliche Grühe von einer umständehalber

erbiahten Stauffacherin.

(Ich könnte dir sogar einen Kuh
geben, ohne dafj du nachher das Nastuch

ziehen mühtest.) (Gänd Si mir bitti,
biffi, au eine Der Setzer.) Mls.

«Es nimmt mich nur wunder, was an diesen
humoristischen Blättern lustig sein soll.»

Marc' Aurelio

/I \\ K tf

DELAFORCE

Generaldépôt für die Schweiz:
Jean Haecky Import A.-G., Basel

23

r^rnsbrungsprobiomo wiscisr
sictusli

«Xstzs izt bossor, sbsr biunci izt gssüncisr.»

l.»ppenst»tßo kun
I.isksr t^iski vsz isi js sins sciiöns

Qssciiiciits vs ksksn wir clis l.uxuz-
zisusr! ^uz iisitrsm I-Iimmsl üksrtsllt
sis unz. I^Incl warum 50 plötzlicli? liins
unssrsr grok;sn Isgsszsitungsn nst ss
uns vsrrstsn : aus ^ngst vor «sinsm
l?un sui clis I.!ppsnztitts».

^s, gsksn zicii unssrs >.sncis;vstsr
sigsniiicii lcsins ksciisnzciistt, wss so
sin untsrkuncisnsr kun kscisutst?
l:in lirklssssn ilirsr l.sncisstöciitsr sut
clsr gsnzsn i.inis. 8sgs mir nicnt, Iisksr
iXski, sins 8tauttsclisrin krsuclis Icsin

kougs. Iis muh ciocli wolil so ssin.
V/snn sclion ciis ksiiörcis in ksrn Iiksr-
isllsrtig mit sinsr 8tsusr sut unz lisr-
niscisrkricrit uncl slz gsmsingstsiiriicii-
zts ksslction sinsn /Vsszsnsnicsut von
kougs vorsuzzsli, so Icsnnt zis ilirs
>-suts, in ciisssm k^sil: ciis scliwsizs-
risclis V/sikIiciiicsit.

/Vsn cisnlcs! ciis kswulztsn t-isrrsn
Iisksn ss niclit sinmsl ilirsn Osmsiiiin-
nsn unci löclitsrn singsstslisn ciürtsn,
v/sicns lüclcs sis im Zciiilcis iüiirtsn,
sonst wsrs ciis üksrtslisrtigs 8tsusr
nicnt geglückt, ksstimmt niciit!

In cisr Leitung, ciis trsnsnkstroptt
nsksn mir lisgt, iisiizt sz: «vsr kuncisz-
rst wuizts, cisi; ciis ^lötzliciiicsit niclit
üksrsll sngsnsiim smptuncisn wirci-»

sr wutjts Icii kszwsitis, ok sr von
cisn vsriissrsncisn k^oigsn zsinsr cszs-

l.ocsncis 8ciiöppii-kar Hancing
<Isr l.oi<sl<ies »is Wein- mit rassigen
gutsn Ussens Degustation attraiitionen

risctisn kssciilisit stwss wuhts. l.isksr
i^iski, msls ciir sinmsl ciis ^knsnms in
cisr Osttinnsn- unci örsutlisks unssrss
l.sriciss aus! V/sr von uns spsnciisrt
jstzt nocli olins wsitsrsz sinsn Xuk; tür
/Vsnn ocisr krsutigsm? ^stzt wirci sn
kougs gsspsrt; jstzt zstzt msn sz niciit
Isiciittsrtig sut irgsnci sins Wsngs sk,
um glsicii wiscisr nsu msisn zu müzzsn.

^ut ciis i.sksnzmittsl-kstion!srung
icönnts zicii ciss «üksrtslisrtigs Ossstz»
sllsrciings günstig auswirken, vsnn:
sciinsli sn cisr ösiiniioistrsizs sinsn Iss
unci zwsi Xuciisn zu sicn nsiimsn, iis,
cisz wirci msn zicii jstzt üksrisgsn,- cisz
Icoztksrs kougs in sinsr ?spisrssrvistts
Iiintsrlszzsn? t>isin, cismit izt'z suz. /Vög-
Iicii, cisl; suz Issro^m-Xrsissn sins ^in-
gsks gsmsciit wirci, cismit vsmsn in
rsitsrsm ^Itsr, ciss iisiht zwisciisn 13
unci 63 islirsn, sins zlusstzicsrts tür >.ip-
psnstitts gswsiirt wirci.

vss wsrs nur rsciit unci killig, wsnn
ciocli ciis IntsIIsictusIIsn sins züusstz-
rsiion Xsttss vsrlsngsn, cismit ciss ko-
cisnstsnciigs 8ciirikttum niciit zu Orüncls
gslis, wsnn slts, sllsinstsiisncis l^rsu-
lsins sins ilxtrskswilligung tür 8triclc-
woiis sriisltsn zoilsn, t-iuncislisklisksrn
cisr Coupon X tür wsiclis Xsiksicnociisn
rsssrvisrt wirci, unci «Xisvisrtigsrn», ciis
nsciiwsislicti im /Vsximum sciit 8tuncisn
sm Isg üksn, sins Xoiilsnzuzstzicsrts
tür srstsrrts kingsr susgsiisnciigt wirci.

Osstsrn sut cisr t^siirt nscii ksrn ssk;

mir sins zlisrcls ciss wsikiiciisn Os-
sciilsciits; scliwsizsrizciisr >>istion gs-
gsnüksr; nsin, zo rots >.ippsn ^Izo
protzig, zsgs icii ciir, Iisksr l^iski ^in
zo ciicicsuigstrsgsnsr ksiciitum? siisz,
wss wsikiiciisn Oszciiisciitsz wsr,
zciisuts ciis vsms mit cisn unüksrzsii-
ksrsn >.ippsn nsiciizcii sn.

sncisrs ssrsusn iisttsn sicii ksiisrrzciit,
ciis msistsn, ciis icii ssli, iisttsn gsnz
ciünn gsmsit, socisk; ciis I-isut ciurcii-
sciiimmsrts. liins untsr msinsn /Vit-
rsissncisn iistts nur ciis l^Intsrlipps mii
Kot Iisrvorgsiioksn, cisz gsk iiir zwsr
sinsn rsukmörcisrizciisn ^uzciruclci cis-
tür ksvorzugts sins snclsrs cisz ks-
msisn ilirsr Oksriipps. vis zsii nun

gsnz tiociimütig suz unci, sis mögs
ss mir vsrzsiiisn, strstksr töriciit.

vs muk; icii micii nun ssiksr ioksn.
Icii iisks sins i.ists cisr Kougs-Oslsgen-
iisiten sngslsgt, sksr vorlsutig stslit
nur ciisss I^sksrsciiritt sut cism z^sttsl?

icomiscii, icii tincis mit cism ksstsn
V/iiisn lcsins Oslsgsnlisit, wo clsr >.ip-

psnstitt von so suszciilsggsksnclsr ks-
cisutung wsrs, cisk; cisr i^iciitgskrsucii
cism zluzsmmsnkrucli cisr Existenz
glsiciilcsms Iisksr t>iski Icii glsuks,
icli lisks sinsn liclitsn /Vomsnt

V/snn sicii nun ciss kougs sls snt-
ksiirlicii iisrsusstsllt, unci ciis l.snciss-
vstsr unz in sinsm gsnz tslzciisn Vsr-
cisclit iisttsn, unci wir nun slls cismon-
ztrstiv ungsmsit cisiisricommsn wis ciis
Inciisnsr wsnn sis in tistsr Irsusr sinci,

cisnn, cisnn sksr ciis KIsmsgs in

ksrn
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osr Vltsmingotisl» unt«5»»«t>» cior »»»Inciicisn
»tsstllcinsn VItsmIn-Xontroll«.

im ksstsursnt oci. bsim r>1insrs>«sssscbsnciisr.

Icii isnge mit cisr rVoisztsntisrkung
iisuts sn, cisz zciiwörs icii ciir, unci mit-
tslzt t^Iüstsrpropsgsncis wirci ciis ^nt-
rougungscsmpsgns im gsnzsn I.sncis
ksgonnsn. vsnn wirst ciu sslisn, Iisksr
r>Iski, wis unssrs sciiistgswicicsitsn
l.uxusksstsusrungs-OswsItigsn srrötsn.
80 srrötsn, sls wsrsn zämtliciis l-ippsn-
ztitts sinss Osnsrslrunz sui inrsn V/sn-
gsn vsrzciimisrt.

80 wircl sz zsin, unci cismit smptsngs
iisrzliclis Orükzs von sinsr umstsncls-
Iislksr srkishtsn 8isutisciisrin.

(Icii Icönnts ciir sogsr sinsn Xuk;
gsksn, oiins cisk; ciu nsciiiisr cisz t>Isz-

tucii zisiisn mühtszt.) (Os'nci 8i mir kitti,
kiiii, su sins! vsr 8stzsr.)

«^s nimmt micb nur v/uncisr, WSZ sn cliszsn
bumoriztizcbsn öisttsrn iustig ssin soil.»

» XV ic--,,

Osnsrsicispöt tür ciis 5cbwsi?:
lssn ktseckv Import Ssi«!

83


	Ernährungsprobleme wieder aktuell

